
Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß den % 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ') 18.11.2013

24.07.2028

Gültig  bis

008-hu

Objektnummer

BW-2018-002061956

Registriernummer  2)

1308473

ista Energieausweis-Nummer

1972

Bau3ahr Gebäude ')

2016

Bau3ahr Wärmeerzeuger3)4]

96
Anzahl  Wohnungen

9.674,30  m2 4- nach §19 EnEVab

Gebäudenutzfläche (AN)

H-Gas/Schweres  Erdgas
Wesentliche  Energieträgerfür  Heizung  und Warmwasser  3)

keine
Art  der erneuerbaren  Energien

keine
Verwendung  der erneuerbaren  Energien

Art  der  Lüftung/Kühlung  Q Fensterlüftung

b Schachtlüftung

[  Lüftungsanlage  mit  Wärmerückgewinnung

H Lüftungsanlage  ohne  Wärmerückgewinnung

Ilonlage  zur
Kühlung

Anlass  der  Ausstellung  des Energieausweises

-Ll. Neubau  [  Vermietung/Verkauf IJ- Modernisierung  (Änderung/Erweiterung) [7i Sonstiges  (freiwillig)

sA*ai  @ I  @l

Die energetische  Qualität  eines Gebäudes  kann durch  die Berechnung  des Energiebedarfs  unter  Annahme  von standardisierten

Randbedingungen  oder  durch  die Auswertung  des Energieverbrauchs  ermittelt  werden.  Als Bezugsfläche  dient  die energetische

Gebäudenutzfläche  nach der  EnEV, die  sich  in der Regel von  den  allgemeinen  Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die

angegebenen  Vergleichswerte  sollen  überschlägige  Vergleiche  ermöglichen  (Erläuterungen  siehe  Seite  5). Teil  des

Energieausweises  sind  die Modernisierungsempfehlungen  (Seite  4).

5Der  Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse  sind  auf  Seite  2 dargestellt.  Zusätzlichelnformationen  zum  Verbrauch  sind freiwillig.

[J] Der Energieausweis  wurde  auf  der Grundlage  von Auswertungen des Energieverbrauchs  erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebrusse  sind  auf  Seite  3 dargestellt.

Datenerhebung  Bedarr/Verbrauch  durch Iq Eigentümer @aussteller

@Dem  Energieausweis sind zusätzlichelnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise  zur  Verw-en-dung  des  Energieausweises

Der Energieausweis  dient  lediglich  derlnformation.  Die Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich auf  das gesamte  Wohngebäude

oder den oben bezeichneten  Gebäudeteil.  Der Energieausweis  ist lediglich  dafür  gedacht,  einen überschlägigen  Vergleich  von

Gebäuden  zu ermöglichen.

ü

Ausstelle

ista  Deutschland  GmbH

Ronny  Thieme

Walter-Köhn-Straße  4d

04356  Leipzig
24.07.2018

Datum, Unterschriff  des Ausstellers

T) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV

2) Bei nicht rechtzeitige+ Zuteilung der Registriernummer  (S T7 Absakz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der
Antragstell  ung einzutragen, die Registriern ummer ist nach deren Eingang nachtraglich elnzusetzen

3) Mehrfachangaben  moglich
4) bei Warmenetzen 8aujam der

Uberga best.ihon
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Energ!eauswe!S  fürWohngebäude

gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ') 18.11.2013

Erfasster  Energieverbrauch  des Gebäudes BW-2018-002061956

Registriernummer  2)

,Energieverbrauch  ,

IEndenergiev1eorb9rkaWuchh/(mdi2esae) s Gebäudes
o 25 50 75 100 125 150 175 200 225 > 250

I

tPrimärenergie1v1e9rbkrWauhc/(hmd2.iae)ses Gebäudes
Endenergieverbrauch  dieses  Gebäudes
[Pflichtangabefür  Immobilienanzeigen]
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Energieverbra  uch

[l(Wh]

Anteil

Warmwasser

[kWh] IAnte[ikl WHehi]zung
Klima-

faktor

i01.01.15 31.12.17 IH-Gas/Schweres Erdgasi I,IO 3.145.457 547.686 i2.597.771 1,16
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Vergleichswerte  Endenergie  "

4)

Die  modellhaft  ermittelten  Vergleichswerte  beziehen  sich

auf  Gebäude,  in denen  die  Wärme  für  Heizung  und

Warmwasser  durch  Heizkessel  im  Gebäude  bereitgestellt

wird.

Soll  ein  Energieverbrauch  eines  mit  Fern-  oder  Nahwärme

beheizten  Gebäudes  verglichen  werden,  ist  zu beachten,

dass  hier  normalerweise  ein  um15  bis  30%  geringerer

Energieverbrauch  als bei vergleichbaren  Gebäuden  mit

Kesselheizung  zu erwarten  ist.

ErIäuterurigenzuröVerfahren  '

Das  VerFahren  zur  Ermittlung  des  Energieverbrauchs  ist  durch  die  Energieeinsparverordnung  vorgegeben.  Die  Werte  der  Skala  sind

spezifische  Werte pro  Quadratmeter  Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung., dieim  Allgemeinen Brößer  ist als
die  Wohnfläche  des  Gebäudes.  Der  tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weichtinsbesondere  we(7en
des  Witterungseinflusses  und  sich ändernden  Nutzerverhaltens  vom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.

s
1) siehe FußnoteTauf  Seite l des Energieausweises  2) siehe Fußnote 2 auf  SeiteTdes  Energieausweises

3)gegebenenfallsauchLeerstandszuschlage,Warmwasser-oderKuhlpauschaleinkWh  4)EFH Einfamilienhaus,MFH  Mehrfamilienhaus



Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß  den  §0 16 ff.  der  Energieeinsparverordnung  (EnEV)  vom  '] 18.11.2013

Empfehlungen  des Ausstellers

BW-2018-002061956

Registriernummer  2'
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IMaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind [x möglich @ nichtmöglich
Empfohlene  Modernisierungsmaßnahmen

Nr.

I

Bau-  oder

Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung  in

einzelnen  Schrmen

empfohlen

in  als

 Zusammenhang  Einzel-

:Mmod'egrnr'fsßieerruenrg nmahamße

j

(freiwillige  Angaben)

geschätzte  geschätzte

Amortisa-  Kosten  pro

'?onszeit  eingesparte

Kilowatt-

stunde

Endenergie

1 Dach IPrüfen Sie die Dämmung Ihres DachesiD is I I
l- Oberste  Geschossdecke IGPreüsfecnh0SsiseddeicekDeämmung der oberstenD I[] I I

3 , Fenster IPFerünfse1nerSie die energetische Qualität IhreriD is I I
4 I=,=',r:;=,,'.,r=- 1:::,':S.:::;,:=::=-='=-'-I[X I[] I I

I I[] I[I] I I
I I s is I I
I 'K is I I
I U ia I I
I s is I I
I .[] Iffi I I

is weitere  Empfehlungen  auf  gesondertem  Blatt

Hinweis:  ModernisierungsempfehlungenfürdasGebäudedienenlediglichderlnformafion.

Sie sind  nur  kurz  gefasste  Hinweise  und  kein  Ersatzfür  eine  Energieberatung.

IGerehnäaltuleicrhebAenig/aubnetnerZ:udenEmpfeh'ungenS"Keine  weiteren  Angaben  möglich.
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a
i) siehe Fußnote 1 auf Seite T des Energieausweises 2) slehe Fußnote 2 auf  Seite 1 des Energleausweises



Energ!eauswels  fürWohngebäude

gemäß den % 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ') 18.11.2013
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Angabe  Gebäudeteil  -  Seite  1 Angaben  zum  EEWärmeCi  -  Seite  2

Bei Wohngebäuden,  die  zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu  Nach dem  EEWärnieG  rnüssen  Neubauten  in  bestimmtem

anderen  als Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die  Ausstellung  Umfang  emeuerbare  Energien  zur Deckung  des Wärme-  und

des Energieausweises  gem;iß  dem  Muster  nach  Anlage  6 auf  Kältebedarfs  nutzen  In dem  Feld ,,Angaben  zum  EEWärmeCa
den  Gebäudeteil  zu beschränl<en,  der  getrennt  als Wohngebau-  sind  die Art  der  eingesetzten  erneuerbaren  Energien  und der

de zu behandeln  ist (siehe  im  Einzelnen  022 EnEV). Dies  wnd im prozentuale Anteil der Pflichteifüllung  abzulesen. Das Feld
Energieausweis  durch  die Angabe  ,,Gebäudeteila'  deutlich  ge-  ,,Ersatzmaßnahmen"  vvird  ausgefüllt,  wenn  die  Anforderungen

macht.  des EEWärmeG  teilweise  oder  vollständig  durch  Maßnahmen

zur  Einsparung  von  Energie  eifüllt  werden  Die  Angaben  dienen

ErneuerbareEnergien-Seite1  gegenüber  der  zuständigen  Behörde  als  Nachweis  des

Hier  wird  darüber  informiert,  wofür  und  in welcher  Art  erneu-  Üm-fangs der Pfl'Ch'e"Ü"u-ng durCh d'e ErSa'Zmaßnahme und
erbare  Energien  genutzt  werden.  Bei Neubauten  enthfüt  Seite  2 "r  E'nh"unE de" fÜr das Ge'ude Eenenden verscharften
(Ang.iben  zum  EEWärmeG)  dazu  weitere  Angaben.  AnforderunESWe'e derEn"
,,__,,,,,_,,,,  Endenergieverbrauch-Seite3
C I le I X le Lleu d I I-  )t_ IL e A

Der Energ,ebeda,  wird  hier  durch  den  JahreS_Pr,m,rene,_g,e_  Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
bedarfunddenEndenergiebedandargestellt.DieseAngaben  derAbrechnungenvonHe'iz-undWarmwasserl<ostennachder
werden  rechnerisch  ermittelt.  Die  angegebenen  Werte  werden  He'Z'<oS'enVerordnung oder au( Grund anderer gee'@ne'er Ver-
au(  der  Grundlage  ,,le, Bauunterlagen  bzw.  gebäudebezogener  brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs-
Daten  und  unter  Annah  me von  St,ndard,S,erten  R,ndbed,ng_  daten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
ungen  (z.B. standardisierte  Klimadaten,  definiertes  Nutzerver-  e'nhe"en Zu(grunde tge""ßt Der erfa"'e Energieverbrauch für
halten,  Standard,S,erte,nnente,pe,.atur  und,nnere  w,rnlege_  die Heizung wird anhand der I«onl<reten örtlichen Wetterdaten
W,nne  usw.)  berechnet.  SO,,Sst  e,ich die  energet,sChe  Qua,,t,t  und mithilfe von Klimafal<toren auf einen deutschlandweiten
des Gebäudes  unabhängig  vo  m Nutzerverhalten  und  von der  Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Ver-
Wetterlage  beurteilen.  Insesondere  wegen  der  standavdisierten  "rauc" 'n e'nem e'nZe'nen ha'en W'n"e' n'Ch' Zu e'ner
Randbedingungen  erlauben  die  angegebenen  Werte  keine  schlechteren Beurtei'ung des Geba"bides Der €nöenerHieVer
RüCkSCh,üSSeaufdentatS,Ch,,ChenEnerg,eVe,.brauC,  brauch gibt Hinweise auf die energetische Qualilät des Gebäu-

des und  semer  Heizungs;inlage.  Ein kleiner  Wert  signalisiert  ei-

Prirnärenergiebedarf-Seite2  nen geringen Verbrauch. Ein Rücl<schluss auf den künf?g zu et-
WarTenüen  Vel'[)rauCn  IS{ JeaOCn nlCnT mOgllCn,  MSDeSOnLlele

DerPr'm'energ'ebedarfb"de'd'eEnerg'eeff'Z'enZd"'Ge'u-  I<onnen  die Verbrauchsdaten  einzelner  Wohneinheiten  stark

deS ab Er 'rÜcks:c""igi  neben der Endenerg'e auch die soge- differieren,  weil  sie yion der  Lage  der  Wohneinheiten  im Gebau-

nannte ,,Vorkette" (fü<undung, Gewinnung, Verteilung, Um- de, von der Jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal-
wandlung) der jeweils eingesetzten Energietr;iger (z.B. Heizöl, ten  der  Bewohnerabhängen

GetS, StrOm, erneuerbare Energien etc.). Ein I«leiner Wel't Si8-  il  p3ii ängerer  Leerstände  Wlrd hlerfür  eln pauschaler  Zu-

na"S'e'  elnen  geringen Bedarf Llnd darll:i  e:ne hohe Energie- schlag  rechnerisch  bestimmt  und in die Verbrauchserfassung

effizlenZ SOWle e:ne dle Ressourcen Llnd d:e UmWeli schonende einbezogen.  Im Interesse  der  Vergmchbarkeit  wird  bei dezen-

EnerO'enu'Zu"ß Zu'zHc"  '(Önnen d'e m'i dem Energiebedarf  tralen,  in der Regel elektrisch  betriebenen  Warmwasseran-

verbundenen C02-E"Ss'onen  deS Gebäudes fre'W""O antg"'ße- lagen  der  typische  Verbrauch  über  eine  Pauschale  berücl«sich-

ben werden. tigt  Gleiches  giltfür  den  Verbrauch  von  eventuell  vorhandenen

Anlagen  zur Raumkühlung.  Ob und inwieweit  die genannten

Energetische (;)ualität der Gebäudehülle - se'fe 2 Pauschalen  in die  Erfassung  euügegangen  sind.  ist der  Tabelle

Angegeben  ist der spezifische,  auf  die wärmeübertragende  ,,Verbrauchserfassung"zuentnehmen.

: mUmpl:apSirsh:nngsfnähcphre FbneFzSo/! exn_,e, 1T'FarnShmptrSSh'rop7hSt':ä irpmdeviierr:u:;h(nFiot'trI P r!mä renerg!everbra L'CH - Seffe 3
"Che  energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um- Der Primärenergieverbrauch  geht  aus dem  für  das Gebaude

, fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) elneS  Ge- insgesamt  ermittelten  Endenergieverbrauch  hei'vor  Wie der

i ba udes. Ei n klei ner Wert signalisiert ei nen gu ten baulichen Pvimärenergiebeda  (( wnd  er mithilfe  VOn U IH  rechnungsfa  k-

I WärmescF'uiz Außerdem S'-ellt dle EnEV Anforderungen an toven ermittelt, die die Vorkette der leweils eingesetzten Ener-
den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) ei-  gieträger  berücksichtigen.
nes Gebäudes

Pflichtangaben  für  Immobilienanzeigen  -  Seite  2 und  3
I Endener(_iebedarf-Seite2  , . . - » i _  ._ I_  _l _..  r  _  r  t i  L  _  _  4  _  l_  a.  _l ' _  n$l  : _  l_  b  . _  i __  __  _  l_  . l.  _  _  _  -  -  _.  -  _  -  A  . -  . -

INaCn Oer eneV  DeS'[en'[  (]le Hllll_TiL, ni lLTUllk)Ulllen.:l[ll(el@le[l  ule  Itl
Der Endenerg:eE)edarf @lb'k dle naCF1 technischen Regeln be- §16a  Absatz1  genannten Angaben  zu machen  Die dafur et-
rechnete, jährlich  benöhgte Energiemenge  fÜr Heizung, LÜf- forderlichen  Angaben  sind  dem  Energieausweis  zu entnehmen,

'CLlng und Warrnwasseraufberei tung a n Er wird un ter S ta n- 3(_ 113(11 Ausweisa h der Seite 2 oder 3
dardklima-  und  Standardnutzungsbedingungen  errechnet  und

ist ein Indil<ator  für die Energieeffizienz eines Gebäudes und Vergleichswerte  _ Seite  2 und  3
seiner  Anlagentechnik  Der Endenergiebedavf  ist die Energie-

menge' d'e dem Ge"ude un'er Annahme Von s'andard'S'e'en DmiettVeletreg'We cehrtceweurn',,e asouflleEnndleedniegrlgicheeAbennhealtSsnpdunml<toedeführ agftroeb;
Bed'ngungen und un'er BerÜCks'Ch"gung der Energ'eVer'uS'e Vergleiche  der  Werte  dieses  Gebäudes  mit  den  Vergleichswer-

Zpueg"ae'fuÜ'h"rdteWreWrdaernmmWausSSSe'rdbaemd":"rfdu'endS'adn'edanrod'W'S'een'de'g'nenleün"eumng- 'heanlbanddeerererruGnegb:fäuhdredSeienWEeSrtSenfdüBredrieeCehienzaenlgneegneVbeenrgl'e':cnhesrI
sicherBestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert ei- ,(,tegOr,en,egen.
nen  geringen  Bedarf  und  damit  eine  hohe  Energieeffizienz.

I
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